
 

 

Pressemitteilung – 3. Mai 2022 

Proaktive Sensibilisierungsmassnahmen in 

Les Prés-d’Orvin 

Die Landwirtin Rahel Burger, die gemeinsam mit ihrem Mann den Hof La Citerne in Les 

Prés-d’Orvin führt, wird nach zwei erfolgreichen ersten Saisons nun auch in der dritten 

Saison mit Personen sprechen, die zum Spazierengehen, Campen oder Wandern rund 

um die Place Centrale parkieren oder dort vorbeikommen. Im Auftrag des Parks 

Chasseral wird sie den Gästen von Anfang Mai bis zum Winteranfang Ratschläge zum 

respektvollen Umgang mit Vieh und Natur sowie Informationen zur Arbeit von 

Landwirtinnen und Landwirten geben. 

Diese Präventionsmassnahme wurde 2020 eingeführt, nachdem die Anhöhen von Les 

Prés-d'Orvin während der Coronazeit einen wahren Besucheransturm erlebten. Mithilfe 

dieser Massnahme sollen Spannungen und Konflikte zwischen den verschiedenen 

Nutzergruppen dieses Raums möglichst vermieden werden. Im Winter betrifft dies 

hauptsächlich die Schneeschuhwanderer, im Frühling die zahlreichen Gäste, die 

wegen der Narzissenblüte kommen. Das Feedback der Besucherinnen und Besucher 

sowie der Landwirtin selbst ist seit der Lancierung dieser proaktiven 

Sensibilisierungsmassnahme durchweg positiv.  

Der Einsatz von Rahel Burger soll dieses Jahr vom Frühjahr bis in den November dauern. 

Ihr Einsatzradius erstreckt sich über die Sektoren La Citerne, Les Colisses du Haut (Bison-

Ranch), das Waldgebiet Bois Raiguel und den Berggasthof Métairie d’Evilard in den 

Gemeindegebieten von Nods, Orvin, Cortébert und Corgémont. 

Die Landwirtin erinnert nicht nur an die Verhaltensregeln für den respektvollen Umgang 

mit der Natur und der Arbeit der Landwirtinnen und Landwirte (siehe Kasten), sondern 

achtet zum Beispiel auch darauf, dass Wohnmobile nachts nicht auf der Place 

Centrale parkieren. Dazu ist noch anzumerken, dass für Les Prés-d’Orvin und die Place 

Centrale derzeit ein Projekt für kostenpflichtiges Parkieren ausgearbeitet wird. Ein Teil 

des Konzeptes konnte im vergangenen Winter erfolgreich getestet werden. Langfristig 

wird dieses Projekt zur Sensibilisierungsarbeit beitragen. 

Kasten: Einige Ratschläge und Empfehlungen von Rahel Burger:  

 Bleiben Sie auf den Wanderwegen. 

 Führen Sie Hunde an der Leine und nehmen Sie ihren Kot auf. 

 Machen Sie Feuer ausschliesslich an den dafür vorgesehenen Feuerstellen und 

lassen Sie Trockenmauern und Steinhaufen unverändert stehen. 

 Entsorgen Sie Ihren Abfall in den Kehrichteimern oder nehmen Sie ihn wieder 

mit. 

 Halten Sie Abstand zu Viehherden. 

 Schliessen Sie alle Tore und Gatter hinter sich. 

 



 

Zur Erinnerung: Die Strasse, die zur Place Centrale führt, ist aus Richtung Les Prés-d'Orvin 

noch gesperrt. Sie wird wieder geöffnet, sobald der Schnee geschmolzen ist. 

 

 

 

 

Bildlegende: Die Place Centrale 

oberhalb von Les Prés-d'Orvin ist ein 

beliebter Ausgangspunkt für 

Wanderungen. © Park Chasseral 

 

 

 

Bildlegende: Besucherinnen und 

Besucher werden gebeten, natürliche 

und landwirtschaftliche Flächen intakt zu 

halten, z. B. indem sie Feuer 

ausschliesslich an den vorhandenen 

Feuerstellen machen. © Park Chasseral – 

shutterstock 

 

 

 

 

 

 

 

 

Infos und Kontakt: 

Isaline Mercerat (Natur und Landschaft) 

isaline.mercerat@parcchasseral.ch 

+41 (0)32 942 39 49 / +41 (0)79 821 10 51 

 

 

 

 

 

 

 Die Schweizer Pärke gehören seit 2012 zu den «Exzellenz-Regionen». Auch der regionale 
Naturpark Chasseral ist Bestandteil dieses Netzwerks. Er ist seit 2012 vom Bund anerkannt. 
Der Park hat sich zum Ziel gesetzt, sein bestehendes Naturerbe zu erhalten und zur Geltung 
zu bringen und dadurch einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Region zu leisten. 
Der Park erstreckt sich über ein Gebiet von 38’000 ha und umfasst 21 Gemeinden (18 im 
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Kanton Bern, 3 im Kanton Neuenburg), die sich für die ersten zehn Jahre 
zusammengeschlossen haben. 

 


